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Kreisliga

TTC Wehr II : ESV Weil II 
Samstag, 18.03.2023, 18:00 Uhr

Pebotsang fixiert zwei Punkte für den ESV Weil II

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Kunga Pebotsang nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des ESV Weil II im Match der Kreisliga verwandelte. Bittere
Mienen gab es dagegen beim Heimteam TTC Wehr II, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 25:35) quittieren musste. Matchwinner waren an diesem Tag Kozii und Poller
welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 13:1.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Kozii / Poller konnten Siller / Hojas anschließend den
Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Einen sicheren Punkt für
ihre Mannschaft holten hingegen Leber / Hoffmann beim 13:11, 11:6, 11:8 gegen Regniet / Koger.
Das Doppel zwischen Diestelberger / Himmelsbach und Martus / Pebotsang endete mit einem
knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Die
siegbringende Taktik fehlte im Anschluss Thomas Siller bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Marijan Kozii von Beginn an. Tobias Leber bekam danach seinen Gegner Lukas Regniet beim
deutlichen 10:12, 5:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als
das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Pascal Hoffmann gelang es, Rudolf
Koger im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit
einem nicht zu erwartenden 3:0-Erfolg. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dirk Poller war für
Manfred Hojas letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final
wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Lucas Diestelberger bezwang anschließend
Kunga Pebotsang in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:
2 Sätzen. Das Einzel zwischen Lara Himmelsbach und Hansjörg Martus endete mit einem knappen
Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeberin. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Thomas Siller verpasste
es wiederum mit einem 1:3 gegen Lukas Regniet, einen Punkt für sein Team zu erringen. Ohne
Satzgewinn für Tobias Leber verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Marijan Kozii. Durch
dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 1:6 für Leber und 10:0 für Kozii seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Zwischenzeitlich konnte Pascal Hoffmann zwar einen Satz gewinnen, verlor
danach das Spiel gegen Dirk Poller, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber
trotzdem deutlich mit 1:3. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Glücklich
über seinen 3:2-Erfolg gegen Rudolf Koger war der Gastgeber Manfred Hojas, konnte er am Ende
den Favorit Rudolf Koger im Entscheidungssatz überraschend bezwingen. Durch diesen Erfolg hat
Hojas nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 3:5 steht. Lucas
Diestelberger bezwang anschließend Hansjörg Martus in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das folgende Einzel zwischen Lara Himmelsbach
und Kunga Pebotsang endete hingegen mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Wehr II nun ein Punktekonto von 8:8 Punkten auf, während
der ESV Weil II vor dem nächsten Spiel, das am 25.03.2023 gegen den FC Bad Säckingen II
ansteht, 13:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Wehr II bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 22.04.2023 gegen den TTC Karsau II.

 Statistik:
 TTC Wehr II

Doppel: Siller / Hojas 0:1, Leber / Hoffmann 1:0, Diestelberger / Himmelsbach 0:1 
Einzel: T. Siller 0:2, T. Leber 0:2, P. Hoffmann 1:1, M. Hojas 1:1, L. Diestelberger 2:0, L.
Himmelsbach 1:1 

 ESV Weil II
Doppel: Regniet / Koger 0:1, Kozii / Poller 1:0, Martus / Pebotsang 1:0 
Einzel: L. Regniet 2:0, M. Kozii 2:0, D. Poller 2:0, R. Koger 0:2, H. Martus 0:2, K. Pebotsang 1:1


